
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
N». 30. Samstag den 7. Februar 1853
Z. 74. u ( I ) Nr. 5U.

Concurs « Kundmachung.
Bei der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Ungarn ist eine Oberfinanzrathsstelle, mit dem
Gehalte jährlicher 25W fl. Conv. Münze und
der V l . Diatenclasse, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben, bei gehö-
tiger Nachweisung ihrer Eignung für diesen Po»
sten, ihre instruirten Gesuche bei dieser k. k. Fi-
nanz-Landes-Direction bis längstens 20. Fe-
bruar l. I . einzureichen, und in denselben ins-
besondere ihre Sprachkenntnisse, und das anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
oder mehreren Finanzbeamtcn des Königreiches
Ungarn verwandt oder verschwägert sind.

Ofen am 13. Jänner 1852.

Z7 757V(I) M. 1236
C o n c u r s - Kundmachung .

I m Bereiche der f. k. galizischen Finanz-
Landes-Direction sind mehrere Cameral-Bezirks-
Eommissärsstellen, mit dem Gehalte jahrlicher
8W fi. in definitiver, und eine Camera! »Con-
cipistenstelle, mit dem Gehalte jährlicher 5N« fl.
in provisorischer Eigenschaft, zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstposten, oder um
die in Folge der Besetzung der Cameral«Bezirks-
Commissarsstellen in Erledigung kommenden Fi-
nanz-Concivistenstellen, mit dem Gehalte von
7W fl., 60U fl. oder 5 W fl., oder Cameral-
Concipistenstellen, mit dem Gehalte von 6W fl.
oder 5M) fl., haben ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege bis 18 Februar
1852 bei dieser k. k. Finanz - Landes-Direction
einzubringen, und hierin unter Beibringung der
bezüglichen Nachweisungcn über die zurückgeleg-
ten juridisch-politischen Studien, über die abge-
legte, für den Conccptsdicnst bei den leitenden
Finanz-Behörden vorgeschriebene Prüfung, oder
über die Befreiung von derselben, dann über
ihre Moralität und über die Kenntniß der Landes-
sprachen auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem oder dem andern Beamten
der k. k. galizischen Finanz-Landes-Direction,
oder der ihr unterstehenden Bezirks-Behörden
verwandt oder verschwägert sind.

Non der k. k. galizischen Finanz, Landes-
Direction. Lembcrg am 8. Jänner 1852.

Z. «7. ;> (3) Nr. 2U481.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

d e r k. k. stcirisch - i l l y r l s c h e n F i n a n z -
Landes- D i r e c t ion.

(wegen Besetzung mehrerer Steueramtsstellen.)
Es sind im Kronlande Steiermark mehrere

provisorische Steueramts - Controllorsstellen, mit
den Gehaltsstufen von 600 st. und 5W fl. und
dcr Verbindlichkeit zur Leistung der Dienstescau«
tion im Gchaltsdetrage, erledigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen, oder
für den Fall, als dadurch prov. controllirende
Eteueramts - Officialenstellen mit dem Gehalte
von 45N fl., oder prov. Steueramts «Osficialen-
stcllen mit 4UN st,, womit ebenfalls die Cau-
tionsleistung im Gehaltsbctrage verbunden ist,
oder endlich prov. Steueramts-Asslstentenstellen
Mlt 3W st. (ohne Caution) erledigt werden soll-
ten, eine dieser genannten Dienstesstellen zu erhal-
ttn wünschen, und welche nicht ohnedieß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gauche durch ihre unmittelbar vorge-
setzte Behörde, namentlich bei Steuerbeamten
durch ihre vorgesetzte k. k. Bezirkshauptmann-
schaft bis längstens Zwei - und zwan-
zigsten F e b r u a r 1852 unmittelbar an diese
Finanz-Landes-Dircction zu leiten. — Es ist sich
darin über dasAlttr,dieSprachkenntnlss?, die Stu-
dien, die zurückgelegten Privat- oder öffentlichen
Dienste, Moralität, und alle für den Steuer-
amtsdienst erforderlichen Eigenschaften und Kennt-
nisse legal auszuweisen, und die Dlensteöcathe-!

gorien, um welche das Ansuchen gestellt wird,
genau anzugeben; auch ist zu bemerken, ob Bitt-
steller die Caution, da wo sie gefordert wird, zu
leisten im Stande ist, und ob derselbe, und in
welchem Grade mit einem Steueramtsbeamten
dieses Kronlandes verwandt oder verschwägert sey.

Gratz am 26. Jänner 1852.

Z ^ " 6 5 7 ^ ( 3 ) Nr7^^'«
Concu rs - Ausschre ibung.

Bei der provisorisch für die Hauptstadt Brunn
bestellten Steuer-Administration ist cine Con»
ccpts-Practikantenstelle mit dem Adjutum von
3W fl. jährlich unbesetzt.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
mieden erforderlichen Nachweisungen über die mlt
gutem Erfolge zurückgelegten jurid. politischen Stu-
dien, so wie über tadellose Moralität versehenen
Gesuche bis letzten Jänner 1852 bei der k. k.
mschl. Finanz-Landes-Dircction einzubringen.

Von der k. k. Finanz - Landes-Direction.
Brunn am 12. Jänner 1852.

3 . ^ t t 7 V " ( 2 ) Nr7?404.
C o n c u r s - A s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Cameralbczirksverwaltung in
Laibach ist die Amtsdienersstelle mit dem Gehalte
jährlicher Zweihundert Gulden M . M. in Erledi'
gung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurstermin bis letzten Februar 1852 festge-
setzt wird.

Diejenigen, welche diesen Posten/oder für
den F2U, als sich hiedurch die Hauöknechten-
stelle mit der Löhnung jährlicher Einhundert acht-
zig Gulden M . M . erledigen sollte, letztere Stelle
zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig docu-
mentirlen, eigenhändig geschriebenen Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege vor Ablauf dcs Con-
curstermines hieramts einzudringen, und sich
darin über ihre bisherige Dienstleistung, über einen
unbescholtenen Lebenswandel, über die Kundigkeit
des Lesens und Schreibens, über Sprach- und
andere Kenntnisse und über eine rüstige Kölpers-
Constitution befriedigend auszuweisen.

K. k. Cameral-Bezirksverwaltung Laibach am
1. Februar 1852.

Z. 71 . a ( I )
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Nachdem die von der h. k. k. General-Bau-
direction mit Erlässen vom !>. Juni und 22.
August 1851, Z. " ^ 2 . 9 und 6219/8, ge-
nehmigte, und vo,l der löblichen k. k. Landes-
baudirection zu Klagenfurt mit Verordnungen vom
25. Juni und 2. September 1851, Z. 1539
und 2197, zur Ausführung angeordnete, aus'
schließlich der Grundablösung auf 9572 st. 44 kr.
C. M . berechnete Reconstruction der Wukounig-
brücke an der Kappler - Kanker-Straße, im D i -
stanzzeichen V / 1 5 - V I , im Baudezirke Völker-
markt, bei der am 28. Jänner d. I , vor der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt abge-
führten oießfalligen Licitationsverhandlunq nicht
an Mann gebracht wurde, sa wird zur Hintan-
gabe der fraglichen Baute am 18. Februar d. I .
von 9 bis 12 Uhr Vormittag, eine zweite Ver-
steigerung bei der obgenannten k. k. Bezirks-
hauptmannschaft abgehalten werden, wozu Un-
ternehmungslustige mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß auch höhere Anbote gestellt werden
können.

Die zu dieser Bauführung zu Grunde liegen-
den Pläne, die näheren Bau« und Versteigcrungs-
bedingnisse, so wie die Baubeschreibung können
in den gewöhnlichen Amtsstunden taglich in der
Baudezirkskanzlel zu Völkermarkt, am Tage der
Verhandlung aber auch in dem Verhandlungs»
locale eingesehen werden.

Jeder Unternehmungslustige hat das 5 " / ,
Vadium im Betrage pr. 478' f l . 38 kr. C. M .
unmittelbar vor der Licitationsverhandlung zu

I Handen der Commission zu erlegen, und das-

selbe, wenn er Erstcher verbleibt, auf Itt "/„ des
Erstchungsbetrages zu ergänzen.

Schriftliche, versiegelte Offerte sind vorschrifts-
mäßig auf einem Stämpel von 15 kr. zu ver-
fassen und mit der 1U ̂  Caution von dem ge-
stellten Anbote, so wie mit der Erklärung, daß
der Offerent die näheren Licitations - und Bau,
bedingnisse genau kenne, versehen, vor dem Be-
ginne der Licitationsverhandlung der Commission
zu übergeben, wobei noch bemerkt wird, daß
bei gleichen Anboten dem mündlich gestellten der
Vorzug gegeben wird.

K. k. Baubezirk Völkermarkt am 28, Jän-
ner 1852,

Z. «8. V ( 2 ) Nr. 47.

Gymnasial - Kundmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

die Prüfungen mit denjenigen Schülern, welche
bei dem hicrortlgcn k. k. akad. Gymnasium als
Privatschüler eingeschrieben sind, für das erste
Semester des Schuljahres 1852 am 27. und
28. d. M. an diesem Gymnasium werden abge-
halten werden. — Am ersten Tage wird die
schriftliche, am zweiten die mündliche Prüfung
vorgenommen weiden.

K. k. prov. Gymnasial-Direction.
Laibach am 4. Februar 1852.

G. Luscher,
provisorischer DirectX

Z."727"ä"'( I)
Oeffentliche

Prüfung der P rivatschüler.
Von der k. k. Oberaufsicht der Vo/^sch"lc„

in Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Schüler, welche häus-
lichen Unterricht empfangen haben, am 3. März
und die darauf folgenden Tage Vormittags von
ZN bis 12 und Nachmittags von 2 bis U Uhr
schriftlich und mündlich Statt finden werde.

Die Anmeldung solcher Schüler wolle am
29. Februar d. I . Vormittags von It t bis 12
Uhr bci der Diocesan-Schulenoberaufsicht ge-
schehen, wobei die Standcstabelle einzureichen,
die Schulclasse, für welche der Schüler geprüft
werden sott, anzugeben, und die üblichen Hono-
rare zu entrichten seyn werden.

Laibach am 5. Februar 1852.

Z. 160. ( l ) V r̂. 389Z.
E d i c t .

Vom k. k. .Nczitksgslichlc Kramburg wird i»
der Rechtssache des Matthäus Eormann von (5t'
gounca, durch Hrirn !)>-. Me>k, Klägers, dem un'
bekannt wo befindlichem Matthäus So'mam» und
dessen Elder, hiemit kekamu gemacht i

Es habe wider denftlben der Matchaus (Tor-
mann die Klage «,»!) pr»». l . December l 8 5 1 , Z.
5895, auf Ersessene! klarung der, dem Glundbuche
der Herrschaft Ncumarkll «uli Uib. Nr. Iti7 vorkom-
menden, zu Cegouixa Haus Nr. 4 liegenden Reali
läten eingebracht, worüber die Tagsatzung auf de"
13. März 1852, Fnit) 9 Uhr vor diesem berichte
angeordnet wlnde.

Da der Kufenlhalt des Geklagten und seiner
srben diesem Gerichte unbekannt ist, und weil er
ulelleicht aus den k, k. Girlanden abwesend ist, ft
hat ln.in zu dessen Vertheidigung und aus seine Ge-
fahr und Unkosten den Herrn l)r. Hradeczfy zumCu-
rator bestellt, mil welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Der Geklagte wild dessen zu dem Ende erin^
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er̂
scheint, oder inzwischen dem bestimmten Curator
Herrn Dr. Hradeczky Rechts behelfe ai, die Hand i "
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachw"l'
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu nia/
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsrnaß'
gen Wege einzuschreiten wissen möge, insvesondere,
da er sich die aus seiner Beradsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben wird.

K< k. Bezirksgericht Krainburg am <2- T>t"">
der l ö ä l .

Der k. k. Landesgerichlsrath:
B r u l» »l e r.



75
Z. !65. (1) ^iv. 2 l 0 .

(K d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sitt ich wird be-

kannt gemacht:
Es habe über Reassutmrung des Jacob Sa°

v'llscheg von RandoU, in die erecutiue Feilbielung
der, dem Joseph Möstnik gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Weirclbcrg »ul> Rcctt.
Nr. 362 vorkommenden, auf N3? si. gerichtlich qc
schäiuen '/^ Huoc zu Gabrouschitz, wegen schnioigen
25 si. <i8 kr. <:- «. <'. gcwil l igi , und hiezu 3 Ter-
mine, als: den ersten aus den 23. Februar 1852,
den zweiten auf den 23. März 1852 und den dm-
ten aus den 23. Apri l »852, jedesmal um 10 M)r
Vormittag im One der Mealital mll dcm Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dncien Fe,lb>e^
lungöta,,fttzu»g auch un'cr dcm ^chatzungswerlhc
biüianqeacdcn werden wü'de.
^ Der Grundbuchserlratt, das «i-chatzungsproio-
coll urw die Licitationsbedingn'sse können zu den
gewöhnlichcu Armsstundcn hur eingesehen werden.

Sittich am 17. Jänner 1852.
Der t. k. Äez. Richter:

O m a ch e n.

:z. l«/<. ( l ) Nr . I N « .
E d i c t .

I^onl k. k. Beziiksgcrichtc Plam'na wi.d bekannt
qegeben, daß das hohe f. k. vandesgcricht 5,'liidach
über die hiergenchls a/pflogcnen Eihcbungen, deü
Grundbesitzer I^cob iiouka von Zirkniz Äir. 8,
mit Beschluß vom 27. Jänner l. I . , Z. 33^, , als
Verschwender zu erklären und tmscrwegen unter Cu
ralel zu setzen beluuden habe, und daß demselben
vun deur ^efertiglln Bezillsqeilchce Jerni Melinoa
ron Zi-knitz alK (äuraior b'stcllt worden sey.

K. t. Beziiksgericht Planina am I . Februar 1852.

Z. 150. ( l ) Nr, 738<).
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaas wird dekann!
gemachl:

Man habe in der Erccuiiunssache des Georg
.ll»KI<<: V0!l I<<)/.!N '̂6, gegen Mathias p^^'i^^Ii von
Bö'senberg, die erecuiive Fcilbie'u,,g der, dcmLctz.-
tern gehörigen, zu Bösenbeig gelegenen, und im
vormaligen lQru»obuche der Herrschafl Schnce^e-g
«„ I , Urb. Nr. 202 vorkommendcn, im Proio>oU»
vom 27. Ociodcr 1 « 5 l , Nr. 679^l, aui I I6ä f l . dc-
werlhe><.'n Halddub,, wegen, von ihm dem ^recu-
twt!s!l'il)rcr aus d>rn Ur,h<ile <!<!<». 16. März i !^5 l ,
^ l ' . 15K0, nuch schuloigcn l08 f l . »0 l!r, <̂ . «. c.
dewiUistn, und zu derrn Vornahme die Tags^ungrü
auf den 19, Jänner, auf den 1!). Februar und au!
den 20. März , 8 5 2 , jcdcsmal Vormitlags von !)
bis l2 Uhr im Orle Rosenberg mil dem ^eljahc
angeoidnet, daß obige Vic^luät nur bei der drilled
Tagsahung ĉ uch uiller dem Schätzungsweithe veiau
ße>t weide» würde.

Bas SchäkUügsprotocoll, der Giundbuchs' E v
tract u:id die Llli^timisvcdilignisse können bn dils.m
Gerichir eingesehen werden.

Laav am 25. Novemdcr 1851.

Ueber Einvc,stä'nduiß bciser Theile ist die aus den
19. d. M . cmqeoltmete l . Feildiclungstagsatzuna
alä ^dgehlUlen cmznsel)sN, und cö wird am ls).
Zldsüal »852 zur 2. gcschli ten werdcn.

K. k. Nezillb^clichi l ! ^ s am l7 . Jänner 1852,
Der k. k. Bezirks- Richt.r.

K o s ck i e r.

Z. »74. ( l ) Nr. 953-
E d i c t .

Aon dcm k. k. Vczliksgerichtt Laibach l. Src i .
wi ld lctannt gemacht, daß am 26. Februar und
i l . März d. I . , jedesmal um 9 Uhr M i h i „
Hühncidorf H . Nr. 2 1 , die erecu,ive Fe^lbieluna
beweglicher Sachen S><Ul sindcn wi ld.

Hirzu werden Kciusiuslige mi> oem Bcisatze eiü
geladen, dasi die Pfand stucke bei der ersten Feildie
lung nur um oder über den Schatzunqswctth, bei
der zrvlitcn abcr auch unter oemsclbcn wc>dln hinl-
angegeben werden.

iiailach am 1. Februar 1652.

Z. 159. ( l ^ Nr. 5009,
E d i c t .

-^om k. k. Vezi,k5ge>ich!e Krailiburg wird hiemi«
. ^ ^ ^ " ' " ^ w ° befindlichen, zu Tcrboje gedürti-
^ ' ' ^ 1 " " ^ e s c h u n bekannt ge lben :
ssi^,r„/n ^ ^ " . . S o r m a n n von Scherzauka um
Cn>b r m n g un ,oh.nige Todeserklärung esselben,
w en elnes mehr als 40 Jahre unbekannten Aus'
n hatte^ gebeten. D . man nun demselben Herrn l i r

^ lo Hradeczty zu ̂  a.nburg z„m Kurator aufae-
ltclit hat, ,o wlrd lhm, oder seinen Erden oder tzes-
w'nären dieses zu dem Ende bckamu qeqeben, daß
>>e binnen einem Iabre vor diesem Gerichte so ae-
'"',ß csscheinen, und sich legicimiren soUen, als w«.
^l^ens gedachter Johann Seschun sür todt erkläls.
">w die auf ihn im Omndbucde der Herrschaft Flöd
" ' « - " ! ' Rectf. Nr. l53 vergewährte, zu Terboie,

Nr. l l liegende Kaische seinen hierorts bekannten le-
gitimirenden Erben eingeanlwortct werden würde.

K. k. Bezirksgericht Krainbura am 80. October
1851.

Z 7 7 4 ? 7 7 " ( 2 ) ^ Nr^9 '235.
A ln o r t i s i r u l, g s - E d i c t .

Von dem t. k. ^ezirksgerichlc Laibach, 1 Sec«
t l vn , wird bekannt gemachi: Es sey über Ansuchen
der <5>au Katharina Haupinumn, in die Emlniuna
des Velsahrcns zur Umon.,nung des angeblich in
Verlust gcraihenen Spaicasse^ichllb, N>. l^>753
.ückstchllich der unter 4, M , . . . « ^ ve.buch.en ^ » /
age pr 50 sl. . m Namen der BillstcUe.m lauleno,
gcw.ll.gel wo.den. Es y.dc.. demnach alle >e >e
welche HU'l-aus aus was nnmer für ^nem Rech s-
s.runde An pruche zu m.chen vcrmc.nen, "ict e d .
nen der gesetzten Fr.st von sechs Monale A r o '
,m, Gerichte ,o gew.ß anzumelden und rechisacitend
darzu.hun, . ls wwrigens das obged.chte Sva 7.
oüchel, «ücksichllich del Einl.ge pr. 5 0 , l . , nachÄ! ' '
laus dies.r F'ist aus wcilcieö i.l.langen jür amvlii^
jut erklärt weiden wi id .

^aibach am 29. November l ä 5 l .

^- lU6. (3) i ^ I 7 ^
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Egg haben alle
diejenigen, wllchc an cle Veilassenschafc des mn I .
Dccemoer 185» verstorbenen ^ranz ^ibensteiner,
Häibeis in Glogovitz, als Gläudiger eine zordc.ung
zu stellen haden, zur Anmeldung uild Darihuung
oerlelden den 20. ̂ rbruar l. I . , Vormittags u,n 9
Uhr, i l , der hieroriigen ^eiichlökanzlci zu elscheiuen,
oder bis dahin ihr AnmeldungSgesiich schrisllich zu
überreichen, widligens dicsen Gläubigern an die
Vcrlassenschaft, wein, sie durch Bezahlung der an-
genleldclcn Forderungen e,schöpft wülde, l«in wei-
lerer Anspruch zustande, alü >n soscrn ihnen ein
Pfandrecht gcbüyrt.

Egg, am 21. Jänner !Lä2.

3- !>7. (3) Nr. 4076.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wi>d
dem Johann Pluno/zö von hell. Krcu',, als gesetzli-
che ^.be nach der am 12. Ju l i 1«5l zu deil.
Krluz in der Pfarre Unler . Nasfenfuß veistorbcnen
Maria Pnmo^c , hiemit aufglforderl, dienen einem
Jahre, vom heuligen Tage cm gerechnet, sich b.i die'
fmr k. k. ^ieznihgenchle zu melde», und unter Aus-
weisung feines ge,etzlichm ÜrblechUb die Elbscrklä
>ung anzudringen, wii)rign,s der Verlaß vom Staaie
aiS e.blos clngczogen werden würde, und dcm sich
aUlällig spälcr meldenden ^rden seine. (5rbsansp.üche
nur so lllnge vorbehalten bleiden, als sie durch Vrr-
jähluuq tiicht erloschen wären.

äi. k. Bezirksgericht N,isscnfuß, am 2l). Decem
ber 185 l .

ä. sv- ^ »<l Nr. 6310.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wlrd
hlermu bekannt gemacht:

Cs sey über Ansuchen des Hrn . Joh Nev. «üb-
nel von Sien,, durch Herrn l)r. Kaui-io, in die cre
culwe Fe.ld.ciung dcs dem Herrn Joseph Jabornia
«chollgcn, un G.undbuche der Siadt Siein «»!.
^ . ' l . . Nr. 13, Rc i f .Nr . 12 vorkommenden, in S>e...
«"!) (>. Nr. 26 liegenden Hauses sammt An- und
^ugehor, wegen c>uö dem Urihcile <!.!<>. 30. Ap r !
1850, Z 1250, schuldigen 5ü0si . s.mnu Nede.ver-
bl»d,cht^^« germUlge', wozu d.e Tagsatzunqen au,
den 28 -z.cbruar, auf den 29. März und ven 29.
Apnl 1^o2, jedesmal F.üh von 9 bis 12 Uhr ...
d'esem Amisloc.le mn oem ̂ isatze anberaumt wor-
'cn si.d, dasj obiges Haus nur bci der dniten Feil-

em»gs>ag,atzul.g auch unier dem Schä^ugöwerthe
h>l!ial!g>gcl>en werden wi ld . > v u ^

^)'e,u werden die Kanflustiaen mit dem Bei-

^ a ^ ^ ^ ^ n r u ^ ' d ^ ^ ^ ^ " ^ ^
Ger.chtstanzlei e r s e h e , w e > ^ ^ n n e n ^ " ^ "

ber 185i ^ ' ' ^ ^ l S t e m , am 16. Decem-

Dcr k.k. Bezi.kslichtcr:
^ o n s c h e g g .

Z. 105. (3) ^ ^ ^ ^ ^
E d i c t .

Vom k. k. Bezuksge.ichlc Ad'elsberg wird hiemit
bekannt gemacht -.

Es fty über Ansuchen des Andreas März von
Gabe,je, Bezirk Haidciischafi, g ^ . „ ^^org Ic l lou-
scheg oon Adelsbtl^, we^,en, aus dem w. ä. Ver-
gleiche <l<!o. 25. August lüsl), Z. 185, schuldigen 119 fi.
<>. 8. <-., in die rncuüve Feilbietung der, dem Üetz.
t t tn und seinec Ehegattin Anna Jellouscheg gehöri-
gen, im Grundbuche der Reichsdomaine Adclbberg
^'ll) Ulb 106 vorkommenden Realität H . ' ) i , . 66 in
Adellberq, im gcrichilichcn Schätzungswetthe pr.
23Ü4 si. 20 t>. gcwiliiget und hiezu die l . Feilbie-

.mnqstagsayung auf den 18. Februar, die 2. auf
den 18 März uno die 3. auf den 19. Apnl l. ^
jedesmal Vormittags von 9 - l 2 Uhr in loco ^
Realltät mit dem Beisätze angeordnet, daß dle,e»
Neale bei der l . und 2. Feilbictung ruc um vle
Schätzung, oder darüber, bei der 3. aber auch unter
derselben Hinlangegeben werde.

^ievon werden' die Kauflustigen m>t dem einge-
laden, daß die Licitaiionebedingnisse, Grundbuchs-
Ertract und SchätzUngSprotocoll in den Amlsstun.
5en hier einaeselien werden können.

K. k. B^zirksgelicht Adelsberg am 12. f an -
ner 1852.

Z. 104. (3) ^ l . 5477.
E d i c t .

Von dcm k. t. Bezirksgerich-e zu Radmanns-
dorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Ursula liap.iner von Obeidobraoa m
cic erccuiil'e Feilbielung Per, dem Valen'in Pohr
von Wi'drschitsch Haus-Nr. 30 gehörigen, im Orund-
buchc der voimaligen Herrschaft Vcloes «"l^ ^ " ' .
^ l . 23H2 vorkommenden, mit dem Pfandrechle de<
legten, laut Protocol! «lo pr-. 30. Jun i 1651 , 3»
2919, gerichllich auf 268 sl. 10 kr. geschätzten Kai»
schcnre^lilat, wegen aus dem wiithschaflsämllichen
Vergleiche ddo. 18. Slpscmber 18^,9, Z. 28, schul»
digen > I fl. 46 tr. e. «. c. gewilligel, und es seyen
^u deren Vornlihme 3 Tagsatzunger,, und zwar auf
oen 2 M ä r z , 3. Ap i l und 3. M a i k. I . , jeoes-
m.,l Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mir dem Beisatze angeordnet worden, daß die Rea-
lität nur rei der dritter, Feilbielungstagsatzung un-
ter dem Schä'tzungswerlhe hintan'gegeben werden
wird. Der Grundbuchsertract, das Schähungsplo-
tocoli und die Lililationsbedin.qnisse können wahrend
den A-tttsstlmden täglich hicramts eingesehen werden.

R. k. Bezirksgericht Radmannsdocs, um 16.
December 1851.

Z. '02. (3) Nr. 32.

Kundmachung.
An der Trivl'alschule in der Stadt Weixelbcrg

ist wegen El'krankung dcs dortigen Lehrers die
Anstellung eines Schulgehilfen nothwendig ge«
wolden; derselbe wird 7N fl. aus dem Normal«
schulfonde, 20 fl. von der Stadtgemeinde, und
von den übrigen Pfarrinsassen eine zugesicherte
freiwillige Körner - Collectur erhalten. Zugleich
ist demselben die fnie Wohnung im Stadthause
zugesichert.

Geeignete Individuen wollen sobald möglich
sich dii der Schuld>stricts-?l«fsicht in S t . Marein
melden.

Johann P r i s t o u ,
Schul - Districts - Aufseher.

3. I4 l . (3) ' "

A n z e i g e
I m Hause Nr. 9tt, St . Peter-Vorstadt, ist

zu Georgi 1852 ein Quartier mit » Zimmern,
Küche, ^pcisegewölb, Holzlege lc., zu vcrmiethen.

Auch sind in diesem Hause mehrere Wein-
und G.'trcidefasscr zu verkaufen, nebst einem ganzen
Ingcnicurzeug und der Beschreibung von Kram.

Das Weitere ist beim Hauscigenthümer da-
selbst zu erfahren.

5. »6 l . (2)

Eine

leichte Rippenpntschka
im'besiln:Zustande, ganz frisch lackirt,
v i e r s i t z i g , gedeckt, mit einem Kut-
scherbock für z w e i P e r s o n e n , ist aus
freier Hand bllllgst zu verkaufen.

Einsicht hiepon beliebe man bei Hrn .
M a r t i n E b e r l , Lackirermeister, Haus-
Nr . 9 , S t . Peters-Vorstadt, zu nehmen.

Z. 173 (I)

Waldvcrkauf.
Auf einem Gute in Krain, l'loß eine Post

von Laidach, an dcr Haupt-Commcrcialstraße,
ist ein ganzer Wald, bestehend aus schönen, schon
schlagbaren Fichten und Eichenbauholze, im Flä-
cheninhalte von 14 Joch, M'Adstocklmg zn ver-
kaufen. Kaufliel Haber können das Nähere im
Laibachcr Zeitungs - Comptoir erfahren.



z 3 a K u n d m a c h u n g

des Standes der österreichischen National-Bank am 27. Jänner 1852.

A c t i v a . fl- kr- P a s s i v a . fl- kr. I

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren . . . • • 42,-692.816 56% Banknoten-Umlauf 212,098.242 I

In sämmtlichen Bank-Gassen vorhandene," mit 3 % verzinsliche Reichs-Schatzscheine 24;O55 3oo — 3/ I
Delto detto unverz. Reichs-Schatzscheine 2,126.685 fl. — kr. j _ Reserve-Fond 9,458.845 37 /4
Detto detto Anweisungen auf die ungarischen Landes-Einkünfte . 1,086.722 ,, — ,, \ - 2

Escomplirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 33,442-3o6 fl. 63 kr. j
Detto vom Wiener .Aushilfe- Comite '. 3,*39.489,, 5 7 „ Die noch unbehobenen Dividenden, einzu- |

Summe 36,881.796 fl. 5o kr. lösenden Anweisungen, dann Saldi lau- j
_. . _ ^ , - - / 1 ^ 1 fender Rechnungen . . . . • • • 3,6o6.8o3 272/»1

Detto in Prag J ,I65.ÖOI fl. lökr. ° j
Detto in Brunn . . . . . . . . 940,000,, — ,,
Detto in Pesth . 1,062.799,, 17 „ 5,i68-3oo,,32 „ 40,060.097 sa Bank-Fond durch 5o,Ö2i Actien, zu der

Vorschüsse gegen siatutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens 11190 Tagen . i3,Ö7i«ioo fl. —kr. ursprünglichen Einlage von 600 fl. Conv,-
Delto an einige Stadt-Gemeinden n. s. w " j,178-000 „ — „ i4,743.ioo — Münze pr. Actie • . 30,372.600— j

Forderungen an den S t a a t : I /

00 Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des \V. W.Papiergeldes, und zwar: / |

a. zu 4 ^ verzinslich 34,856,72g fl, 5Q '/4 kr. /
b. unverzinslich 37,4o3.347 ^ 7 V4 „_ 7^,260.076 5gV4 /

Gegen'R«al-Hypothek escomptirte Central- Gasse - Anweisungen ä 5ßs 5o,ooo 000 fl.— kr. / |
Restbetrag der zusammengezogenen, zu 2f6 verzinslichen Schuld « 7,5oo.ooo fl. — kr. / !

Zuzammen . • 57,5ooooo fl. — kr. / \

H i e r a n w u r d e n b e r e i t s g e t i l g t . . . . . . i 3 , o o o o o o fl — k r . 4 4 , 5 0 0 . 0 0 0 — / 1

a ) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ jVom Staate ÖÖi.Öog 17 / I
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unversinslich S g^antirt 1,800.000 — / |j

Bestand des Reerve-Fondes in Staatspapieren 8,ii6.5g4 36 / |

Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapiercn und Bank - Actien 900.772 1 / \

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa , 3,55i.8o2 5i / \

266,435.476 ^ % f 256,455.476142 741

W i e n , am 29. Jänner i8Ö2. P i p i t x , Bank-Gouverneur. S i n a , Bank-Gouverneurs-Stellvertreter. | |
M i l l e r , Bank-Director. !i


